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aus dem Pommerlande abzufragen erhob ſich der Lehrer feierlich
leiſtete folgende Anſprache Hoch und Wohlgebietender
Herr Superintendent das hat man hier nicht Da er nur die

ſechs r fragte bat ihn Lenz doch auch einmal einen
andern zwölf Jungen zu prüfen da ertönte die ebenſo feier

liche Antwort Hoch und Wohlgebietender Herr Superintendent
ie kommen erſt im Sommer dran Jm Rechnen wurde er mit

dem Exempel überraſcht Zwei Menſchen wollten ihres
Länge wiſſen der eine war 87 der andere 95 Jahre alt

S wie alt waren ſie zuſammengenommen Jn einer andern
Schule wurde über die öpfung examinirt und es ergab ſich

dei folgendes rafe und Antwortſpiel zwiſchen Lehrer und
Was Gott zuerſt Chor Ein Licht Wasblus der liebe Gott dem Adam ein Eine Naſe Was

onnten die Menſchen im Paradieſe Rumſpringen Adam
e ſich was Verſtochen Adam wollte ſich was
echtfertigen Womit rechtfertigie ſich Adam Er ſagte
eber Herr Gott warum haben Sie mir ſo ne ſchlechte Frau

geben Was kriegte Eva Eenen kleenen Jungen und
n noch eenen n der Weltgeſchichte kam es zu folgendem

Zwiegeſpräch Der Krieg mit den Franzoſen ſchien anfangs ein
el zu werden Ein unglücklicher Wir waren aber zu

ſchnell ſo daß ſie nicht konnten was Zuſammenkommen
Amr Abend bemerkten wir daß die Franzoſen wollten was

eren u ſ f
Das folgſame Lieschen Aus Berlin wird erzählt Mama

aesg en und Papa hatte einen Brief auf die Poſt zu
rgen Lieschen, wandte er ſich an ſeine Aelteſte einen vier
gen Blondkopf daß du mir während meiner Abweſenheit

einen Menſchen hereinläßt Und wenn noch ſo ſehr geklingelt
ürd du darfſt die Thür nicht aufmachen Wenn aber der Onkel

imt Du kannſt doch nicht wiſſen ob der Onkel draußen
da du ihn nicht ſiehſt Wenn er aber ſagt daß er der

el iſt Das kann jeder ſagen Kurz und gut du machſtAp keinem Menſchen die Thür auf Jch habe den Schlüſſel bei
t und kann ſelbſt öffnen Papa beſorgte ſeinen Brief und kam

nach einigen Minuten zurück Als er jetzt aber die Thür
1 wollte bemerkte er zu ſeinem Verdruß daß er den Schlüſſel
ſen hatte Er klingelte und hörte bald die Schritte ſeiner

einen Lieschen mache auf ich bin es dein Papa Das
m jeder ſagen, rief Lieschen zurück ich mache nicht auf

Zapa hat es ſtreng verboten Aber ich bin ja dern Papa
Das kann jeder ſagen, wiederholte die Kleine hartnäckig Und
ei blieb es Papa mußte von einem Schloſſer die Thür

en laſſen und dem braven Lieschen für ſeine Folgſamkeit noch
ndrein eine Düte Bonbons ſchenken

ilte Hungerkandidat Als ich von der ſchaurigen
las ſo ſchreibt der Tal Rdſch ein Leſer daß Fräulein
Wabnitz ſich weigere ir Gefängniß Speiſe zu ſich zu

ſiel mir folgende kleine Geſchichte ein von einem alten
der wieder einmal im Zuchthauſe über ſeine Sünden

n ſollte und ebenfalls Hungers zu ſterben beſchloſſen
Ob man damals die zwangsweiſe Ernährung mittels

s ſchon kannte muß bezweifelt werden wenigſtens
man in großer Verlegenheit wie man dem halsſtarrigen

beikommen könnte Da verfiel der Gefängnißarzt auf
Mittel Der Gefangene wurde ganz nach ſeinem

zwei oder drei Feruge ohne Speiſe und Trank ge
ö

da

dann trug man ihm plötzlich ſein Leibgericht Sauerkraut
iſch in die Zelle und ließ ihn damit allein

iehe was weder Drohungen noch Strafen bewirkt hatten
das brachte der Duft des Sauerkrautes fertig der Nahrungs

verwe exhob ſich rückte dem Napfe näher und näher bis
er ſich daran ſetzte und ſeinen Jnhali verzehrte

liſch Der Gouverneur von Fes Buſchta el

in
tanſtifter der Unruhen gegen die engliſche

Miſſton N zufolge ein alter Soldatr weder leſen noch ſchreiben kann Trotz dieſer für einen
vlomaten wenig empfehlenswerthen Eigenſchaft war er vor

en einmal in außerordentlicher Sendung nach Italien ab
Jjedrd Eharakteriſtiſch für ihn iſt daß er in Tanger mit
er Wenge Doppelkörbe zum Transport durch Kameele ein
erichtet ankam und auf den Umſtand aufmerkſam gemacht daß

z in Jtalien keine Kameele gäbe antwortete Jch bin gewohnt
mit en reiſen der König von Italien wird dafür zu

rge ß ich eine genügende Anzahl dieſer Laſtthiere
J Höchſt er ötzlich iſt die Swilderung nes genexichtexſtatter er hen rlauf der über dieſen Menſchen

erhängte die in öffentlicher Demüthigung und Zahlung
on Wo beſtand Um 7 Uhr morgens kam er als
t zuvo er arten verwieſen wurde und unter einem GranatapfelFingen 58 e Sonne ſitzend drei Stunden warten
uß h er Zeit kamen aus ſeinem u von

e re an pe in Säcken voll Silber
ſie überbrachten
u Hermann Jordan in Halb

und ohne jedes Gefolge in der Miſſion an

ei jedem Beutel der

metalliſch klingend auf das ſchöne Moſaikpflaſter des Hofes ge
worfen wurde ſtöhnte und ſeufzte Buſchta in herzbrechender
Weiſe Um 16 Uhr erſchien Sir Charles Evan Smith mit

nem Dolmetſcher und hielt dem demüthig vor ihm ſtehenden
Bürdenträger auf engliſch eine Strafvredigt die ſich gewaſchen

hätte und die vom Dolmetſcher Wort für Wort überſetzt wurde
Am Schluß dieſer Scene warf ſich der Paſcha wie vernichtet auf
den Boden An den folgenden Tagen geſchah die Vertheilung
des Strafgeldes an die Armen von Fes und wie die Bettler
die Blinden und Lahmen ſich um das Gebäude der Miſſion
drängten Tag und Nacht laut betend und Segenswünſche auf
das Haupt von Sir Charles und ſeiner Gattin herabrufend
das gab ein Bild wie es wohl in unſerer Zeit auch im Orient
nur ſelten zu ſehen ſein wird

Ein éreltracher Wittwer Der amerikaniſche Kaufmann
Frank C Lawſon in Zacatecas in Mexiko iſt wegen Ueber
tretung eines alten mexikaniſchen Ehegeſetzes welches aber noch
gegen ärtig in Geltung iſt eingekerkert worden Lawſon kam
vor r Jahren aus der Stadt Mexiko nach Zacatecas und
brachte eine hübſche Spanierin als ſeine Gattin mit welche jedoch
zwei Monate nach ſeiner Ankunft ſtarb Bald darauf nahm er
ein anderes junges Weib aber auch dieſes ſtarb zwei oder drei
Monate nach der Hochzeit Lawſon trug nach dem Tode ſeiner
Frau nie länger als drei Monate Trauerabzeichen und ging
ſodann wieder auf Freiersfüßen Die in ſolchen Dingen ſehr
konſervativen Bewohner der Stadt kümmerten ſich um Lawſon
und deſſen Fa milienverhältniſſe nicht weiter bis ſie vor einigen
Tagen erfuhren daß er ſeit ſeiner Ankunft in Zacatecas ſeine
dre pit Frau geheirathet habe Die Behörden griffen die Sache
guf konnten aber keine Beweiſe dafür bringen daß Lawſon s

rauen eines unnatürlichen Todes geſtorben ſeien gleichwohl
ließen ſie ihn auf Grund des erwähnten alten Geſetzes verhaften
welches Wittwern verbietet mehr als neunmal
eine Ehe einzugehen Danach hat Lawſon wegen vierfacher
Ueberkretung des Geſetzes eine längere Gefängnißſtrafe zu
gewärtigen Er iſt vierzig Jahre alt gebildet und wohnt ſchon
ſeit vielen Jahren in Mexiko

Schlagfertig Der Gaulois erzählt folgende Anekdote deren
Heldin die kleine Negerprinzeſſin nabu iſt welche der Afrikaforſcher Mizon aus dem Nigerdelta nach Paris gebracht hat
Als der Marineoffizier mit ſeiner ehemaligen Dolmetſcherin in
der Rue de Rivoli ſpazieren ging drehte ſich ein Herr um und
rief Ei ei ſeht doch den ſchwarzen Pudel Prinzeſſin nabu
wurde wild packte den Herrn gleich am Rockkragen ſchüttelte ihn
und ſchrie ihm ins Geſicht Wenn ich ſchwarzer Hund du weißes
Schwein

Gemüthlich Agent zu einem Farmer in Arkanſas Kann
ich vielleicht Jhre Frau Gemahlin ſehen Farmer Mei
Alde je grad nit haam Wann wird denn die Dame zurück
kommen Das kann ich Jhne werklich nit forſchur ſage
Wir hatte geſtern hier alls n ſchreckliche Tornädo und da
kummt s ganz druff ahn wie weit ſe gefloge is

Macht der Gewohnheit Lehrer der Botanik Was
ſchließen nun alles die Blumenblätter ein Elli Die Ge

agte ſchweigt Lehrer Nun Nehmen Sie doch einmal
Exemplar pflücken Sie die einzelnen Blumenblätter ab und

ſehen Sie zu was ſich dann herausſtellt Elli zupft die
Blättchen ab und haucht erröthend Er liebt mich

Ein Schwerenöther Wie reizend Sie heute wieder aus
ſehen Frau Direktor ſind unbedingt die Königin des Balles

Wirllich Herr Lieutenant dieſes Kompliment macht mich
überglücklich Merkwürdig daſſelbe habe ich heute ſchon
mindeſtens zehn Damen geſagt und jede hat eine Rieſenfteude
gehabt
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25 Den Einſierdlen im Punk
Roman von Agnes Gräfin Klinckowſtroem

Sie holte mit äußerſter Gelgſſenheit den Brief hervor nur
ihre Lippen bebten

Vielleicht kennen Sie Fräulein von Katten s derr
Iſt dieſes Schreiben hier von ihrer Hand oder nicht Briefe
die einen eignen Boten erfordern pflegen gewöhnlich von
einiger Wichtigkeit zu ſein

Was geht das uns an Vermuthlich hat ſich der Her og
auf den geſtrigen Unfall hin nach Fräulein von Katten s Be
finden erkundigt Er konnte dies füglich nicht durch die Poſt

t Nichts war natürlicher als daß er einen Boten hinüber
ickte

Da liegt der Brief niemand weiß daß er in meinen
Händen iſt
Er maß ſie mit einem großen Blick Wofür halten Sie

mich Glauben Sie ich werde mich an fremdem Eigenthum
vergreifen S

Trotz Jhrer großartigen Worte weiß ich daß Sie Jhrerechte Hand darum gäben zu wiſſen da in en veige

ſteht, fuhr ſie fort und trat mit dem Schreiben in der Hand
dicht vor ihn hin Sie können ſich eines geheimen Argwohnsen und er wird Sie verfolgen bis er zur quälenvſten

Jch bürge mit voller Ueberzeugung für Fräulein von Katten
Außerdem habe ich doch zu feſtſtehende Anſichten über die Un
verletzlichkeit des Briefgeheimniſſes um mich zu einer Ehrloſig
keit hinreißen zu laſſen Und ſchließlich ich wiederhole was
geht die ganze Sache mich an Sie müſſen ſich ſchon an eine
andere Adreſſe wenden wenn Sie für Ihre Verdächtigungen
Glauben oder auch nur Intereſſe finden wollen

Sein verächtlicher Ton brachte ſie um ihre Vernunft
Zitternd vor Zorn riß ſie den Umſchlag auf ſo daß Fränzchens
Schreiben herausfiel mit dem Briefe zugleich die Einlage
Winkler s Bittgeſuch an den Herzog Willzinger hob beides
auf und legte das Billet ohne einen zweiten Blick darauf zu
werfen auf den Tiſch Die Einlage ſah er auch mir ganz
flüchtig an ſtutzte dann aber Seine Finger ſchloſſen ſich feſtum das Papier während ein rauher unartikulirter n ſich

ſeiner Bruſt entrang Sie griff nach dem Billet abdr ſeine
Hand legte ſich mit eiſernem Griff um ihren ſchon aus

geſtreckten Arm m aRühren Sie nichts an befahl er Was Fräulein von
Katten ſchrieb war für den Herzog beſtimmt und kein frem
des Auge ſoll es leſen Doch was dieſes Blatt hier betrifft
welches allerdings gleichfalls für Se Hoheit beſtimmt war
ſo geht mich daſſelbe zu nahe an um es ungeleſen zur Seite
zu legen Dieſe iſt iſt mir wohlbekannt Ohne es
zu ahnen haben Sie mir einen Dienſt geleiſtet den Größe
Sie ſchwerlich ahnen können Dieſen Winkler habe ich ſeit
Jahren geſucht und nun wo ich ſchon daran verzweifelte ihn
zu finden wirft ihn mir das Schickſal in den Weg

Winkler fragte ſie aufmerkſam Derſelbe Winkler den
Onkel Schotten bei ſich aufnahm und der in einem Anfall
i e feenermg verſuchte Hand an ſich zu legen und dann
entfloh

Vermuthlich derſelbe Das Bittgeſuch in welchem er von
dem Herzog eine Andienz erfleht war Fräulein von Katten
zur Befürwortung übergeben weil ihm wie er ſchreibt jeder
andere Weg abgeſchnitten ſei Nun es ſoll an ſeine Adreſſe
gelangen Se Hoheit wird mir trotz der vorgerückten Stunde
vielleicht das Gehör ſchenken wenn er hört um was es ſich
handelt Kann ich noch etwas für Sie thun Sonſt Sie
begreifen daß jede Minute für mich koſtbar iſt

Den Brief muß ich wieder haben ſtammelte ſie jetzt
völlig ernüchtert Fräulein von Katten s Brief Man wird
in Gernsbach danach ſuchen Der Mann mußte ſeinen Verluſt
bemerken ſobald er in Ramintin ankam

Er nahm Fränzchens Brief that ihn in einen neuen wei
Umſchlag und ſchloß dieſen vor ihren Augen e

Sie werden mir geſtatten daß ich die Beſorgung
nehme da Sie ja freundlich genug waren ihn zu m

ände zu legen
halben Stunde bin ich ohnehin im Jagdſchloß n

Jch bitte Sie geben Sie ihn mir zurück ſeht in

Nutz und Frommen in meine H

Todesangſt
Es thut mir leid gnädige Frau

Sie ſah an ſeinem ernſten Geſicht daß jede weite
unnütz ſei Jhre Selbſtbeherrſchung ließ ſie im
ſchlug die Hände vor das Geſicht und brach in
aus

Name ſoll nicht genannt werden Mein
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Beruhigen Sie ſich, ſagte er ein weni rn
777

n
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rort dar

Wie der Abend vorrückte ließ das Wetterleuchten nach und

auch der Regen hörte auf Die erfriſchte Natur ſtrömte neuen
würzigen Lebensodem aus

die dunkeln Bäume des Parks und das Miczlowitzer Herr

n Von den nahen Wieſen ſtiesleichter Dampf auf der wie ein weißlicher Schleier giſcher
F

haus glitt Unten im Dorfe flammte hier und da der Sch
der fläckernden Herdfeuer durch die kleinen Fenſter der Arbeiter
wohnungen

Job zahlte im Verwalterhauſe ſeinen Leuten den
lohn aus Der Holzverkauf hatte ihm Geld eingebracht g
ſo viel um die fälligen Steuern zu zahlen und ſeine
zu befriedigen aber es fiel ihm ſchon eine Laſt von der
daß er dieſes wenigſtens konnte Seine Anweſenheit bei de
Holztermin war doch von Nutzen geweſen frühere Verkäuf

tsbüchern Glaubenhatten wenn man den Wirthſchaf e

I I

wollte faſt gar nichts eingebracht oder die Einnahme war
fort auf verſchiedene Ansgaden verrechnet worden
der Leute welche unter Brinkmann s iment gewohrvon Woche zu Woche auf ihr Geld vertröſtet und ſa ßlic
mit Natnralltefermngen geringſter Qualität abgefunden t

Vielleicht wurde es unker
jungen Herrn doch beſſer als bisher n

Dem lettern that die angeſtrengte Beſchäfti ung des Red
en von d

den hellen ſich jetzt auf

nens und Schreibens wohl ſie lenkte ſeine
Seene ab welche heute am Nachmittag zw chen ihnt un
Fränzchen geſpielt hatte denn ſo oft er daran dachte
ihm das Blut in die Wangen Einmal warf er einen
tigen Blick nach Herrn von r

aDieſelben waren noch dunkel Der
einen Spaziergang

Herr von Gertenfeld befand ſich indeſſen d
lofen Zimmer Raſtlos mit verſchränkten Händen
er daſſelbe langſamen Schrittes ſo wie er es ſchon ſeit S
den gethan Endlich blieb er am Fenſter ſtehen und ſte

W r e in Sohnſich mühte und plagte um gut zu machen was erVater ein halbes Menſchenalter ihutqh verſäi hatte

Knecht mit einer Stalllaterne vorüber
Der flackernde ſchmale ren ſich ſcharf

ann

nach dem Verwalterhauſe hinüber

Draußen ging ein

dunkeln Raſenplatze ab den
das Gemach wanderte über die alten Möbel und
Geſtalt des einſamen Träumers der r erete
langſam entſchwindenden Flämmchen nachblickte als ſei es e
beſonders Jntereſſantes Endlich erloſch daſſelbe und er r

feld s Fenſtern hinüb
ter machte vielleicht noch

er
t

11

in e

chritt glitt du

ſich mit einem tiefen Athemzuge auf indem er leiſe vor ſich
hinſagte Ausgelöſcht

Er ſchellte dem Diener und ſagte
Abends ungeſtört ſein wünſebändig vie danpe n h de

daß er für den Reſt des
S



den Schreibtiſch deſſen mittelſter Schieblade er ein Buch in
dunitlein Leder Einbande mit feſtem Schloß entnahm Der
kleine ſonderbar geformte Schlüſſel an dem Bunde das ihn
nie verließ öffnete daſſelbe Das Buch klappte auseinander
es enthielt nur beſchriebene Blätter kurze Abſätze mit Daten
verſehen augenſcheinlich Tagebuchblätter

erf von Gertenfeld wandte die Seiten langſam und las
hier und da an beſtimmten Stellen länger verweilend noch
eiinnal durch was er im Laufe der Jahrzehnte in unregel
Wißigen Zwiſchenräumen geſchrieben Bisweilen folgten die
Dateit raſch aufeinander dann wieder hatte das Buch monate
lang geruht

Se ginn der Aufzeichnungen fiel noch in die Jugendzeit
des Schreibers und berichtete in kurzen Abſätzen und leichtem
Ton von heitern Feſten Herzenskriſen und vorübergehenden
Verlegenheiten Unter dem 15 Febr 1862 aber hieß es

Ich bin in Verzweiflung Jch muß bis zum 25 d M dasGeld auftreiben oder auf Kimmerwiederſehen verſchwinden und

Für mer auf Mariens Beſitz verzichten Vielleicht weiß
er einen Rath das iſt meine letzte Hoffnung wenn nicht

hin ich verloren

24 deſſelben Monats hieß es weiter e
d hat mich gerettet Wie es ihm gelungen iſt ſich

große Summe z verſchaffen ich begreife es nicht
eer war imſtan ſie mir zu geben und ich konnte

meine Perbindlichkeiten rechtzeitig löſen Auf den Knieen ſollte
ch h danken daß ich den Kopf noch hochtragen darf Frei
lich dem Ziel meiner Wünſche briigt mich auch das nicht
näher Mariens Vater verweigert ſeine Einwilligung zu einer
idie er ſagt ausſichtsloſen Verlöobung Er iſt auch nicht im
ſtande ihr eine genügend hohe Zulage zu geben um einen
eigenen Hausſtand ſelbſt bei beſcheidenen Anſprüchen gründen
zu können Und wie lange wird es noch dauern bis ich bei
dieſer langſamen Beförderung genug verdiene um daraufhin
zu heirathen Iſt es nicht entſetzlich daß das leidige Geld
einen e Rolle im Leben ſpielt und auf das Herzensglück

ier Menſchen beſtimmend einwirkt Warum mußte ich
ſte Sohn der jüngern Linie ſein Wäre mein Vater

der ältere geweſen und im Beſitz von Mieczlowitz ſo hätte er
Gelegenheit gehabt für ſeine nachgebornen Kinder ein Ver
ten z ſammeln und Leopold würde jetzt Majoratsherr ſein

nützt nichts über unabänderliche Dinge zu klagen

18 März
Je bin noch ganz betäubt vermag das Furchtbare nicht zu

fafſett Leopold mein vornehmer ehrenhafter Bruder ſollte
ſeitie Stellung als KabinetsSekretär mißbraucht und aus

m Altenſchrank des Herzogs einen Schein entwendet haben2 von dem Kommergenrath Willzinger über fünfzigtauſend

Thaler ſeinem Depot anvertraute Werthe ausgeſtellt war und
ie mern der einzelnen Obligationen der in ruſſiſchen

Staatspapieren angelegten Summe enthielt UndGroßer Gott Vermuthigh um mir zu helfen
eine Verzweiflüng hat ihn dazu getrieken Doch nein nein

Ich mig und will es nicht glauben Die Sache wird ſich

t

an

R W

aufklären Ich will nicht darüber nachdenken auf welche
Weiſe er der gleich mir kein Vermögen beſitzt zu der für uns
immerhin bedeutenden Geldſumme gekommen iſt die zu be
ſchaffen ich ihn himmelhoch bat Jch Elender Mein Leicht
ſinn trägt die Schuld und beſtraft ſich nun ſo furchtbar
Aber Leopold wird und muß ſich ja rechtfertigen können
Warum ſollte er auch verſchweigen wer ihm das Geld gegeben
hat

Durch den Selbſtmord des Kommerzienraths Willzinger iſt
die Sache zuerſt zur Sprache gekommen Man munkelte ſchon
lange daß das Willzinger ſche Bankhaus auf ſchwachen Füßen
ſtände und große Verluſte gehabt habe und begriff den Herzog
nicht der nach wie vor in geſchäftlicher Verbindung mit ihm
blieb Die meiſten Menſchen beſchuldigten meinen Bruder
der mit dem Kommerzienrath in den freundlichſten Be
ziehungen ſtand den hohen Herrn nach dieſer Richtung hin
zu beeinfluſſen Noch im Januar übergab der letztere die in
Rede ſtehende Summe welche bei dem Verkauf einer der
Prinzeß Mathilde gehörigen Villa herausgekommen war dem
Bankhauſe zur Verwaltung bis das beſtimmt erwartete
Steigen ruſſiſcher Werthe eingetreten ſein und den Verkauf
wünſchenswerth machen würde Der Herzog ließ es ſich nicht
nehmen als Vormund ſeiner jüngern Schweſter die finanziellen
Geſchäfte derſelben perſönlich zu leiten Als die Prinzeſſin
Anfang Februar eines ſchon ziemlich weit vorgeſchrittenen
Bruſtübels wegen nach dem Süden abreiſte wurden wie ich
höre zehntauſend Thaler zur Beſtreitung der Reiſekoſten von
Willzinger erhoben die Nummern der eingelöſten Papiere auf
dem Schein gelöſcht und es blieben im Depot des Bank
geſchäfts mithin noch Werthe von vierzigtauſend zurück
Kurze Zeit danach mehrten ſich die Gerüchte von der unſichern
Stellung des Geſchäfts ſo bedenklich daß der Herzog doch
ſtutzig wurde Ein Londoner Haus fallirte unter ſehr unan
genehmen Nebenumſtänden und riß das Haus Willzinger mit
ins Verderben Unſer Herr glaubte daher im Intereſſe
ſeiner Schweſter deren Kapital zurückziehen zu müſſen und
ließ dem Kommerzienrath eine darauf bezügliche Notiz zugehen
In der folgenden Nacht erſchoß ſich derſelbe

Bei der darauffolgenden Durchſicht der Bücher und Effekten
erwies es ſich daß er bereits ſeit längerer Zeit mit Unter
bilanz gearbeitet hatte und daß die ihm anvertrauten Depots
verſchwunden alſo wohl von ihm zur Deckung ſeiner Schulden
verausgabt worden ſeien Er hatte eine Entdeckung wohl
nicht ſo nahe geglaubt und nahm ſich nun um den ünaus
bleiblichen Folgen zu entgehen das Leben Der fünfzehnjährige
Sohn des Kommerzienraths freilich der eben als Lehrling in
das Comptoir eingetreten war behauptete das Geld ſei dem
Vater geſtohlen worden und die erſte Verzweiflung über
dieſen neuen Schlag nach allem was vorhergegangen ſowie
die Ueberzeugung daß der Verdacht ſich naturgemäß auf ihn
lenken müſſe und er denſelben nicht entkräften könne hätten
ihn in den Tod getrieben Niemand legte auf die Ausſage
des Knaben Gewicht Es war ja begreiflich daß er verſuchte
den Namen des Vaters von einem ſo häßlichen Flecken zu

reinigen Fortſ folgtan

e Splitter und Balken
Ein Sittenbild v Marie Schramm Macdonald

Ehr lich währt am läng ſten
r glich währt am längſtenriß Kulicke s Griffel bewegte ſich quietſchend über die Schiefer

tafel als er dieſe den Sehre zum zwanzigſten Male ſchrieb
und innerlich frohlockte daß mit noch weiteren fünf Wiederholungen
ſeine langweilige Schulaufgabe für morgen erledigt ſei Jnzwiſchen
verſüßte er ſich dieſelbe auf verſchiedenartige Weiſe Zuweilen
fuhr er mit der linken Hand in die Bruſtöffnung ſeiner Jacke
volte bi hſchnel etwas daraus hervor und führte es zum Munde

d darauf nahm ſeine rechte Backe eine eiförmig geſchwollene
Seſtalt an dann ſetzten ſich die Kauwerkzeuge in Bewegung und

die Vadengeſchwulſt nahm allmähſich wieder ab wobei Fritze mit
dem ernſthafteſten Geſicht von der Welt weiter ſchrieb

ch r am längſtenr lich währt am längſtenDa aumelte er noch unterm Tiſch mit den Beinen Dieſe
hatte r der Unterhaltung noch einen anderen Zweck

Jüngerer Bruder ein liſtiger ſcharf beobachtender
ſechs Jahren dem es längſt ar giwerden daß Fritze

ſte war unter den Tiſch gekrochen und
Hand verlangend aus ſeinen Antheil an dem geheim

nißvollen Genuſſe heiſchend ſo oft ſeine brüderliche Liebe die Hand
verſtohlen zum Munde führte Das Schlenkern mit den Beinen
galt daber Fritzen als Vertheidigungsmanöver Lude mußte ſich
dabei ſehr in Acht nehmen daß er nicht mit Fritzens ſchweren
Lederſchuhen eins an den dicken rothborſtigen Kopf bekam und
konnte in ſeinen Annäherungsverſuchen nicht allzukühn werden

Fritze wollte ſein zartes Geheimniß nicht preisgeben Theilen
war guch nie nach ſeinem Geſchmack

An dem linken Fenſter der Kellerwohnung ſaß die Frau Schneider
meiſter Kulicke eine in Blei gefaßte Brille auf der Naſe und
nähte Perlen auf eine Trikotjacke Lanter kleine blitzende Stern
chen ſo hatte es Fräulein Eſtrella beſtellt Eigentlich hieß letztere
Karline Aber das klang nicht gut auf dem Theaterzettel Und
Karline machte Karriére ſie tanzte jetzt manchmal ſchon Solo
nachdem ſie ein Jahr lang im Balletkorps durch ihre hübſche kecke
Erſcheinung ſich ausgezeichnet Ja die Nachbarin konnte von
Glück ſagen und wenn ſie die Meiſterin ebenfalls eine Tochter
hätte ſie würde

Ein Zetergeſchrei unterbrach ihre Betrachtungen Lude hattenun doch unterm Tiſche einen gehörigen Sie an den Kopf

bekommen war umgefallen und lag die ſchmerzhafte Stelle hal
rend heulend am Bod r blickten aus dem Lächeln des breiten M

Der ungefähreähre Zuſammenhang leuchtete der Meiſterin ſofort gitr
ritze mit ſcheinheiliger Miene ruhig am Tiſche ſaß n

zigſten Male zu ſchreiben begann

Die Nemeſis in Geſtalt
Frau Kulicke

gerade zum fünfundzwan
Ehr lich währt

Weiter ſollte er aber nicht kommen
der Meiſterin hatte ihn bereits beim Kragen
veutelte ihren Erſtgeborenen mit einer Kraft die ihrer ſpindel

hr te Von dieſem plötzlichen Ueberfall
läſſigte Fritze alle Vorſichtsmaßregeln bezüglich

Geheimniſſes und der geöffneten Jacke
Anzahl großer blauer Pflaumen über die

phgeſchrei herſtürzte Se
ch am Ziele ſeines ſeit einer

dürren Figur alle
überraſcht vernach
des ängſtlich bewa
entrollte eine ſtattliche

ſofort mit Trium
war vergeſſen als er ſi
ſtunde umſonſt verfolgten Strebens ſah S

Frau Kulicke blickte eine Sekunde wie erſtarrt auf dieſe Scene
du infamigter Bengel, ſchrie ſie dann zugleich Luden

t dieſer ſeinen Raub fahren laſſen
die Pflaumen wieder nich haſt un
dir doch ſo ſtrenge verboten hatte

hre machte

verſetzend dami
Siehſte woll det d

jeſchoren laſſen können wo ick
ch nur eene eenzige anzurühren

det merkt doch die dämliche Wimmern nich Mutter ob
gte Pflaumen me

ſchnoddriges Mundwerk
cht in gerade ſanfter Weiſe mit der mütterlichen

Frau Kulicke barſt beinahe vor Wuth denn
rblümtem Hohn darauf angeſpielt daß er

wie Mutter von den Einkänfen die ſie für
de Fräulein Wimmer im erſten Stockwerke öfter

ſtets eine unbedeutende Kleinigkeit
um die Ecke brachte
der ganze Bedar
Eierkuchen mit
weitere Schröpfung derſelben
bringen in welcher Weiſe Frau Kulicke Frä
Vertrauen mißbrauchte
Sache nichts wiſſen Vielleicht hätte er der ſo m
Tuch zu einer Weſ
den Schneidertiſch
über die ſeinem
Ehehälfte abzuurt

da noch een paar lumpigt
r kam Fritze nicht

wurde ihm ni
Fauſt verſchloſſ
Fritze hatte
ſehr wohl wußte
das alleinſtehende

zu ihrem Nutzen
Von dem Pflaumenvorrath war aber heute

f der Familie Kulicke für das Abendgericht
gekochten Pflaumen gedeckt worden und eine

der Entdeckung
ulein Wimmer s ſ ſtell
von der ganzen
anches Stücklein

te für die Jungens in die Hölle d h hinter
fallen ließ eigentlich gar kein Recht gehabt

Verhalten ſehr ähnliche Handlungsweiſe ſeiner
e abz Aber erſtens die Opferſtücke welcheMeiſter in den Höllenpfuhl fallen ließ waren in ſeinen

Augen nicht mehr als wohlberechtigte Steuer
Kunden für ſeinen ſauren S
Bezahlung für ſ

ebeneinkün

konnte Gefahr

Auch durfte Vater

die er von ſeinen

p Dienſte außer dereine gute ſaubere Arbeit einzog während er
igen betrachtete und dann

unnöthiges Geſchwabble über

das Haupt dieſer würdigen
wiß Er ſaß mit gekreuzten
rtiſch am rechten Fenſter der
an einer Herrenweſte Er hat

choße ſeiner Familie bis dahin
Jetzt bemerkte er phlegmatiſch

Na weeſte de Maleken wenn de det W
dann kannſte t erleben dat de eenes ſchöne
Jedanken mehr in ſein Jehirn vorfindeſt
wenig jenug drin

Frau Kulicke athmete auf
der Geſchichte entgangen

Dennoch begrüßte ſie es mit Freude daß mit
Thür eine weitere Ablenkung ſich anzumeld

Herein rief ſie mit ſchnarrender Stimme
eine kleine behäbige Frauengeſtalt ſichtbar die auf einem vier
ckigen von einem ſilbergrauen Scheitel umrahmten Kopf eine

Außer dem ſilbernen Haupthaar war
ſer ganzen Frauenerſcheinung Liſt und

chweiß in ihrem

fte mit andern Ar
haßte Frau Kulicke überhaupt
unwichtige Angelegenheiten

ater Kulicke
im Zimmer anweſend Ge
auf ſeinem großen Schneide
wohnung und ſtichelte eifr
durch die Aufregung im
weiter ſtören laſſen

War denn

urm ſo weiter keilſt
Dages jar keenen

Et ſind jetzt ſchon

Vatern war die Posngte von

einem Pochen

Alsbald wurde

2

eiße Flügelhaube trug
nichts Ehrwürdiges an die

e e Augen die überreiten Naſe beſtändig hin und herfuhrenAch die Frau Nachbarin, begrußte Frau Kulicke ſie Jite

kommen Sie man näher Wat ſibt et denn Neuet Kann i
mit irgend wat dienen oder ßNu nee meine gute rn Nachbarn, echote Frau Peine echte Vollbluſſähſin die ihrer Tochter Karline zu Liebe

ihrem Manne in die Kaiſerſtadt gezogen war Jch wollte
bloß ſagen de Manſelieſe is wieder da l

Frau Kulicke ſchlug die Hände überm Kopf zuſammen und
die werthe Nachbarin ungeſtüm zum Sopha Stand doch
ſehr intereſſante Unterhaltung in Ausſicht

Ja denken Se nur Ken Menſch hat s gemerkt imges nich Geſtern Abend ohne Sang und Klang
ieplich lachte über ihren guten Witz is ſe wieder ein

die hochmüth ge Trine Nu wird ſe meine Trella ſo
Hünſtlermutter den Künſtler Namen Karolinens ab
mehr den Rücken kehren wenn die ſe unter n Linden

und freindlich grießen will 4Frau Pieplich ſah wie eine Megäre aus als ſie das ſagte
Ja, fuhr ſie dann fort ohne Sang und Klang aber vornehm

in einer Droſchke is ſe zuhauſe r aus der geſchlo
Geſellſchaft in der ſe ſich aufgehalt n hat hier kicherten b
Weiber boshaft und wie e Geiſt is ſe die vier Treppen
ehuſcht bloß die Freilein Wimmer ihre Aufwartung die bat
e ganz flichtig geſäh n Die alte grobe Pantoffelmachern bei der

ſe wohnt hat mich greilich angefa hr n wie ich ſe vorhinwas de Prinzeſſin machte und wie r ihr Ausflug in Nu
Sicher bekommen wäre Ihr alle habt die Mariand l auf dem
Gewiſſen ihr niederträcht ge Bande ihr ſchrie das alte grr
Geſchege Nu frag ich Sie Frau Meeſtern mir mir ſoll
uf n Gewiſſen haben Von ganz alleene is ſe zu ihrem Schw
vater gerennt und hat n e paar Wecken gemopſt von ſe
Ladenfenſter von uns hat ſe doch niemand nich daderzu c
tellt undJn dieſem Augenblicke wurde die Thüre beftig auſgeriſſet

Ein todtenbleiches Mädchenantlitz ſchaute herein ins Zimmer
Furchtbare Aufregung ſprach aus den verſtörten Zügen

Frau Kulicke kam es jetzt aus dem blaſſen Munde um G
Barmherzigkeit willen laſſen Sie Jhren Fritz für mich zu Dr

ter gehen mein Kind liegt in ſchweren Krämpfen die
Muyhme iſt nicht da ich kann es nicht verlaſſen Großer
es fönnte mir ſterben während ich ſt bin

Die beiden Weiber ſaßen wie erſtarrt von der Frechheit der
Perſon deren Schandthat ſoeben ihr Geſprächsthema
war Meiſter Kulicke hatte ſeine Arbeit ſinken laſſen und de
obachtete neugierig das in letzter Zeit von den Hausbewo
ſo viel beſprochene Mariandl

Beſinnen Sie ſich nicht Frau Kulicke ein Menſchenleben

und desauf dem Spiele flehte die arme blaſſe Näherin
Arme wie beſchwörend in die be

Beſſer wär s freilich Freilein Werner wenn Sie s alle
dieſe Sorgen von vornherein erſpart hätten, kam d
Vieplich ihrer Freundin zu Hülfe und der hoffnungsvolle
der gänzlich erholt aber mit geſchwollener Naſe mitten im
ſich zufacyf anzt hatte rief

Nee Mutter ick jehe nich Et regnet und Dr Erckner wohnt
draußen an t Potsdamer Dhor

Jc ooch nich Mutter gab auch Lude der Rothkopf ſeine
her a Kulicke ih Anſich echen konntee noch Frau Kulicke ihre eigene Anſicht ausſprwar das Mariandl verſchwunden Wie wahnſinnige ſie die

balbdunklen Treppen hinauf Auf der zweiten brach ſie
ma tig zuſammen Von unten her aber ſie

Gende Ton einer Knabenſtimme Mauſelieſel
n rohes Gelächter folgte ariandl verlor die

Schiuß folgt

Bunte Zeitung
eneral BoisdeffreFigaro nahm der deutſche

ſich mit dem
In dieſen Ge

Botſchaft in Paris eine umfangreiche Papierrolle undſechs Seiten langer Brief des Kaiſers et wurden e
e Plan den der Monarch ſelbſt ausgearbeitet

mit franzöBriefe e mit bemerkenswerther Klarheit und in eleganter
Kaiſer Wilhelm II

Jahre 1890 ſo erzählt der pariſer
Kaiſer in Krasnoje Sſelo wiederholt
franzöſiſchen General Boisdeffre
ſprächen bewies der Kai
kunſt aller

eranlaſſung
ffre zu unterhalten

ſer eine gründliche Kenntniß der Kri
Länder und der Kriegsgeſchichte aller

Laufe einer dieſer Unterhaltungen entwickelte der
Hannibal s Taktik in Jtalien Anſichten
der Art wie Hannibal die umfaſſende
in der Schlacht bei Cannä eingeleitet ha
des franzöſiſchen Offiziers ſtießen
nicht zur Hand hatte auf das er ſeine
endete er dieſen Theil der Unterredung m
ihm don Berlin aus einen Plan
wolle wie er die Taktik des gro
Boisdeffre hatte

giſer über
die namentlich bezüglich

ewegung ſeiner Kolonnen
tte auf den Widerſpru

Da Wilhelm II das Materi
Anſichten gründete ſo

Zuſage er werde
em er ihm zeigen

en Karthagers auffaſſe General
chon wieder verg

mittlung der deutſ

und verſicherte ihr
Boisdeffre ſich beeilt dem Kaiſer zu danken und zu an

uſchicken auf d

dieſe Unterredung beinah
als ihm drei Monate ſpäter durch Ver

ein
war

n et ndiſchen Bemerkungen verſehen hatte während er in dem

enauer Sprache die von ihm ſchon in Rußland a
rgumentation wiederholte Die Schrift war ſehr hübſch

eneigt nach engliſcher Art der Stil tadellos Zumragte der Kaiſer ob Herr v Boisdeffre nun überhn ſeiner ochachtung Natürlich er

Pommerſche Schulen Jn der unter dem Titel Ein
lingsleben erſchienenen Seldſtbiographie des Sgſerichet dieſer über die Schule in Wengerin t in den

heißen die roßen Eismeere Der Chor de
Des nördliche Eismeer das ſüdliche Eismeer das
Eismeer das ſtillAn Winden dhe deerene e

n der Geographie wurde die Frage geſtelltr geben
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